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Das Trinkwasser in Deutschland

Das Lexikon definiert "Trinkwasser" als für den menschlichen Genuß "ausreichend reines" Trinkwasser. Unser Leitungstrinkwasser steht unter staatlichem Schutz. Trinkwasser muss nach der deutschen Trinkwasserverordnung so beschaffen sein, dass bei lebenslangem Genuss die menschliche Gesundheit nicht beeinträchtigt wird. Mit der Einhaltung der gesetzlichen Grenzwerte und mit laufenden Kontrollen soll eine unbedenkliche Qualität des Leitungswassers gewährleistet werden. Was allerdings durch die Trinkwasserverordnung nicht erfasst werden kann, sind die Bereiche „Energie“ und „Informationen“ des Wassers.

Etwa 70 Prozent des Trinkwassers bei uns in Deutschland gewinnen wir aus dem Grundwasser. Grundwasser ist ein wichtiger Stoff des Natur-Haushaltes und erfüllt hier wichtige ökologische Funktionen. Das Grundwasser sprießt aus Quellen, fließt in Bäche und Flüsse und beeinflusst in Qualität und Menge auch das Oberflächenwasser. Grundwasser galt in der Vergangenheit als gut geschützt; doch das Reinigungs- und Rückhaltevermögen der überlagernden Bodenschichten wurde überschätzt. Es ist vielerorts in großem Umfang belastet, die Schädigungen sind oft nicht erkennbar. Auch der "saure Regen" leistet dazu seinen Beitrag. Leitungswasser kann also Stoffe enthalten, die für unsere Gesundheit schädlich sind. Die Einordnung von Stoffen im Trinkwasser in Begriffe wie „gesund“ oder „schädlich“ ist allerdings äusserst schwierig. Das Trinkwasser wird deshalb chemisch aufbereitet, um möglichst viele Schadstoffe zu beseitigen. Die Wasserwerke bemühen sich, durch aufwendige Maßnahmen das Problem in den Griff zu bekommen. Aber auch unter den Fachleuten ist man sich nicht einig über die chemischen Qualitäten, die ein "reines" Trinkwasser haben sollte. Über die rein chemische Zusammensetzung Ihres Trinkwassers informiert das zuständige Wasserwerk.

Die neue Trinkwasserverordnung

In der neuen Trinkwasserverordnung vom 1. Januar 2003, die die vorher gültige vom 23. Januar 1991 abgelöst hat, wird erstmals in einem Gesetz zum Trinkwasser berücksichtigt, dass Schadstoffe auf dem Weg vom Wasserwerk zum Verbraucher  in das Trinkwasser gelangen können. Bisher wurden Grenzwerte festgelegt, deren Einhaltung im Wasserwerk überprüft wurden. Nach der neuen Trinkwasserverordnung wird gleichfalls im Wasserwerk geprüft; ergänzt wird dies aber durch eine Überprüfung im Haushalt. Gemessen werden dabei die Stoffe, die erst durch die Hauptleitung und besonders durch die Hausleitungen in das Trinkwasser gelangen können.

In unserer Bundesrepublik können sich die meisten Menschen das Leben ohne ordentliche Versorgung mit Trinkwasser und eine geregelte Abwasser-Entsorgung nicht mehr vorstellen. Wir leben in einem wasserreichen Land, in dem die öffentliche Trinkwasser-Versorgung nur etwa drei Prozent des vorhandenen Wasservorrats nutzt.
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